
 

 

Ergebnisprotokoll zu Erfahrungsaustausch „Naturschü tzer“ 
v. 30. August 2010 im Gemeindehaus Nüziders 

 
 
 
Welchen Stellenwert hat der Naturschutz im Walgau?  
 
• Naturschutz im Walgau ist unpopulär, wenig bekannt und wird als "Verhinderer" an den 

Pranger gestellt. Welchen Wert eine intakte Natur darstellt, das erkennen nur noch wenige. 
• Beteiligung der Politik: Warum ist bei einem solchen Erfa kein politischer Vertreter            

einer Gemeinde anwesend (insbesondere gibt es zu wenig Vertreter von der  
'Sonnenseite') - die entsprechenden Ressortvertreter sollten künftig auch dabei sein.  

 
Wie lässt sich der Naturschutz im Walgau besser org anisieren?  
 
• Positives Image schaffen (Bsp. Heugabel- Landwirte fühlen sich als Landschaftserhalter), 

Erfolge auch wissenschaftlich aufarbeiten.  
• Bewusstseinsbildung an den Anfang stellen - Inhalte positiv und konkret vermitteln und 

damit den Grundstock für die praktische Arbeit legen.  
• Regionale Koordination fehlt - sowohl zwischen verschiedenen Interessen als auch des 

Naturschutzes unter sich.  
• Gemeinsames Projekt starten:  

Welche Arten von Wiesen haben welchen Wert, was gibt es, wie sollte man es 
bewirtschaften, wie finanzieren sich die bestehenden Projekte...  
Oder: Erlebbare Naturräume für Kinder / Jugendliche fehlen im Walgau ebenfalls - der 
Zugang zur Natur wird (pädagogisch) organisiert, den freien Zugang in halbwilde Räume 
gibt es kaum. 

 
Wie kann sich der Naturschutz in die Zukunftsszenar ien zur Entwicklung des Walgaus 
einbringen?  
 
• Beim Walgauforum am 18. September 2010 
• Wer trifft strategische Überlegungen: die Politik grundsätzlich, wer formuliert diese 

Überlegungen für den Walgau?  
• Wer hat in der Region die Kapazität, diese Diskussion zusammen zu führen? z.B. ein 

Gremium aus wenigen Bürgermeistern und Naturschützern mit der Unterstützung von 
Experten.  

 
Nächste Schritte :  
Die Regionalentwicklung wird im Kernteam und mit der Raumplanung diskutieren und bei 
Bürgermeistern im Gespräch vorfühlen. Anschließend wird ein kleiner Kreis einberufen mit 
dem Ziel, ein gemeinsames Walgau-Projekt aufzugleisen, mit dem man die Vernetzung im 
Walgau voranbringt und die politische Ebene sensibilisiert.  
 
Die Diskussion kann im WalgauWiki nachgelesen werden: 
(http://wiki.imwalgau.at/wiki/index.php?title=Erfahrungsaustausch_der_Natursch%C3%BCtzer) 


